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Peiluge M Ar .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . März .

* (Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das GroßherzogthumjBaden ) Nr . 7 vom 21 . März
rnthält eine Bekanntmachung und eine Verordnung des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts betreffend die
Verabredungen deutscher Regierungen hinsichtlich des höheren
Schulwesens und die Reifezeugnisse der Gymnasien und der
Realgymnasien .

Nachdem das (von uns schon früher mitgetheilte ) Uebcrein -
kommen betreffend die gegenseitige Anerkennung der von den
Gymnasien bezw . Realgymnasien (Realschulen i . Ordnung ) aus¬
gestellten Reifezeugnisse , die Zustimmung sämmtlicher deutschen
Bundesregierungen gefunden hat , wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß für Baden der 1 . April 1389 als Tag des In¬
krafttretens des Uebcreinkommens festgesetzt ist .

sH (Vortrag .) Die Wintervorträge im „ Kaufmännischen
Verein " kamen am verflossenen Mittwoch Abend zum Abschluß
und war auch dieses Mal wieder , wie gewöhnlich , eine sehr zahl¬
reiche Zuhörerschaft erschienen . Als Redner trat Herr Professor
vr . W . Oncken von Gießen auf , der sich das gerade für die

jetzigen Tage so paffende Thema „Aus den Kampfesjahren Kaisers
Wilhelm l .

" gewählt hatte . Doch nicht die Kämpfe nach außen
wollten damit vorzugsweise behandelt werden , vielmehr die unter
den schwierigsten Verhältnissen sich vollziehende staatliche und be¬
sonders die militärische Entwickelung . Auf die vielen hochinter¬
essanten und geschickt dargestellten Einzelheiten des Vortrags näher
einzugehen würde bei dem allgemeinen Bekanntsein der Geschichte
des großen unvergleichlichen Begründers des deutschen Reiches
wohl zu weit führen , dock wollen wir hier das eine wenigstens
daraus Hervorbeben , wie Kaiser Wilhelm in allen seinen Ent¬
scheidungen des Beispieles seines Maßen Vaters , seiner hell in
die Zukunft schauenden Mutter Luise eingedenk war . Neben dem
Gedenken an seine erhabenen Eltern war es aber noch ein Er¬
eigniß , das dem Kaiser bis zuletzt unauslöschlich im Gedächtniß
eingeprägt war , nämlich die vom preußischen Volke in den Be¬
freiungskriegen bewährte Königstreue . Diese letzte war der Anker ,
an dem der Monarch sich festhielt , wenn sich Zweifel bei ihm an
seinem Volke einstellen oder ihm aufgedrängt werden wollten .
Immer das eine Ziel fest im Auge haltend , sein Vaterland groß
und mächtig und vor allem gleichberechtigt im Rathe der Völker
zu machen , schritt der vormalige Prinzregent von Preußen rüstig
auf seiner Bahn fort , selbst auf die Gefahr hin , mit dem damals
« och den Vorrang behauptenden Oesterreich , dem er verbunden ,
uneins zu werden . Wenn Prinz Wilhelm seinem Vorgänger
Recht gab , als er die ihm angetragene Kaiserkrone ausschlug , so
bewogen ihn dazu nicht , wie der Redner ausführte , etwa seine
Uebercinstimmung mit ' dessen Ansichten , der sich ein selbständiges
deutsches Reich ohne Oesterreich nicht denken konnte , vielmehr war
Prinz Wilhelm von dem kommenden selbständigen deutschen
Reiche fest überzeugt , wenn die richtige Zeit auch damals noch
nicht gekommen war . Daß diese Ucberzeugung die richtige , waren
wir selbst s» glücklich noch zu erleben . Der Redner schilderte
alles dies in bis zum Schluß fesselndem Vortrage und erntete
auch den wohlverdienten Beifall in reichstem Maße ; wir wollen
auch nicht unterlassen , uns demselben an dieser Stelle anzu¬
schließen .

88 Mosbach , 21 . März . (Feldbereinigung ) Seit
Montag weilte » aus dem nahen Königreich Württemberg 25
Herren Geometer hier , um die in unserem Amtsbezirke fertig
gestellten Feldbereinigungsarbeiten eingehend zu besichtigen und
die dabei gewonnenen Erfahrungen dann im eigenen Lande zu
verwerlhen . So wurden die Feldbereinigungsgeschäfte in Breiten -
bronn , Guttcnbach , Katzenbach rc. gründlich in Augenschein ge¬
nommen , und haben die Herren Gäste sich nur lobend über die
Arbeiten ausgesprochen .

»' Offenburg , 20 . März . (Rebbau . — Marktberichte .)
Dir Reben haben im allgemeinen gut überwintert . Infolge des
jetzt endlich eingetrctenen milderen Wetters wird auch der Schnitt

Nachdruck verboten;
«4 . Die Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung .)

Während der Kaffee aufgetragen wurde , dauerten diese De -
Hatten » och fort ; dann erschienen die Spaziergänger . . .

Julchen wurde von Frau von Rosen mit stürmischer Freude
begrüßt , welche fast den Tisch mit dem Kaffeeservice .in 's Schwan¬
ken brachte . Kurt erhielt in seiner zweideutigen Eigenschaft als
möglicher Nebenbuhler einen nicht sonderlich verbindliche « Gruß .
Emma Werner aber wurde , obschon nicht den höheren Ständen
angehörig , doch etwas verbindlicher behandelt , wegen ihrer vor¬
trefflichen Eigenschaft als Blitzableiter .

Kaum hatte Julchen am Tisch Platz genommen , da rief ihr
Fra » von Rosen zu » indem sie ihr mütterlich die Hände auf die
Schultern legte :

„Denke Dir , liebes Kind , Friedrich hat mir geschrieben , o,
wie sie da tapfer sind in der Grafschaft . Er ist immer unter
den Ersten .

"

„Erich auch, " fiel Frau von Zedwitz hastig ein ; „ er hat das
Vertrauen des Grafen Götzen , er ist mit einem wichtigen Auf¬
trag in 's Riesengebirge gesendet worden . "

„In 's Riesengebirge ? " versetzte Julchen , „ was soll er denn
dort beim alten Rübezahl ? "

Und kaum hatte sie das Wort ausgesprochen , als sich ihre
Züge verdüsterten ; es war ihr etwas sehr Unangenehmes ein -
sefallen .

„Er läßt Dich herzlich grüßen , mein Friedrich , höre nur , was
er alles schreibt ."

Und während Frau von Rosen ihre Augen mit großen Brillen -
Släsern bewaffnete und dann den Brief mit dem nöthigen Nach¬
druck vorlas , befleißigte sich Frau von Zedwitz einer etwas lär¬
menden Gastfreundschaft , indem sie die Lektüre fortwährend mit
klappernden Taffen , mit freundlicher Nöthigung , zuzugreifen , so
oft sie den Streußelkuchen präsentirte , unterbrach und ihre Tochter
rrmuthigte , in gleicher Weise die Honneurs zu machen .

Frau von Rosen warf ihr mehrmals durch die Brille einen
strafenden Blick zu und wiederholte die Sätze , deren Zusammen¬
hang dtzrch die Zwischenreden der Freundin gelitten hatte , » och»
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in denjenigen Lagen , in denen er des Frostes wegen unterblieb ,
fortgesetzt und wohl bald beendet werden können . Haben auch
manche Rebsorten gelitten , so bat das wenig zu sagen , wenn nur
keine Frübjahrsfröste eintreten . Im ganzen zeigt sich viel Frucht¬
holz , was man als eine gute Vorbedeutung für den Herbst anzu¬
sehen pflegt . — Am 16 . d. M - wurden zu den vom letzten Markt
aufgestellten 300 Kilo Frucht iS 317 Kilo neu eingeführt . Ver¬
kauft wurden außer 300 Kilo Weizen sämmtliche Vorräthe , und
zwar : 5 879 Kilo Weizen , 3 407 Kilo Halbweizen . 2 387 Kilo
Korn , 2287 Kilo Hafer , 1317 Kilo Gerste , IM Kilo Welsch¬
korn zu folgenden Mittclpreisen für je IM Kilo : Weizen zu
19 M . 50 Pf . , Halbweizen zu 17 M . 25 Pf . , Korn zu 16 M . ,
Hafer zu 14 M . 25 Pf . , Gerste zu 14 M . und Welschkorn zu
15 M . Demnach sank Halbweizen um 25 Pf . im Preise per IM
Kilo , Hafer um 52 Pf . , während Gerste einen Vorsprung von
50 Pf . gewann und die übrigen Fruchtgattungen im Preise gleich
blieben . — Am 16 . d . M . wurden auf dem Schweinemarkte 171
Stück aufgefahren , darunter 25 Läufer von 40 bis 50 Pfund aus
16 Ortschaften in 34 Sendungen der Bezirksämter Achern » Kehl ,
Lahr , Offenburg und Wolfach . Der Absatz war rasch . Für das
Paar Läufer wurden 32 bis 45 M . , für das Paar Ferkel 18 bis
26 M . bezahlt .

2 . Aus dem Wiesenthale , 20 . März . ( Förderung der
Obstbaumzucht . ) Der diesjährige « Kreisversammlung , die
am 2 . und 3 . April in Lörrach stattfinden wird , soll ein auf die
Förderung der Obstbaumzucht abzielender Antrag unterbreitet
werden . Die im letzten Spätjahre abgehaltenen Obstausstcllun -
gen in Lörrach und Müllheim haben den Beweis geliefert , daß
Klima und Boden im Kreise sich sowohl zur Erzeugung von
gutem Wirthschafts - als auch zur Erzielung von vorzüglichem
Tafelobst eignen , daß überhaupt für einen ausgedehnten und
rationell durchzuführenden Obstbaubetrieb sich in unserer Gegend
(Schönau ausgenommen ) die günstigsten und natürlichsten Ver¬
hältnisse finden . Der Absatz für Obst , an dem es freilich noch
einigermaßen mangelt , dürfte sich im Verlaufe der Zeit noch
bester gestalten , besonders wenn auch einmal die im Bau be¬
griffenen Bahnlinien dem Verkehr übergeben sein werden Die
landwirthschaftlichen Vereine insbesondere sind es , die überall
anregend und fördernd wirken . Allein die Wirkungen einer ver¬
mehrten Fürsorge für den Obstbau werden für die einzelnen
Landwirthe des Kreises sich ohne Zweifel um so rascher fühlbar
machen , je mehr dem Bedürfnisse nach sachkundigen , Praktisch
geübten Obstbaumzüchtern Rechnung getragen wird . Lehrt doch
die Erfahrung , daß das richtige Pflanzen eines Baumes allein
nicht genügt , daß vielmehr die gut geleitete Pflege des Baumes
ebenso , wenn nicht noch wichtiger erscheint . Im allgemeinen
mangelt es aber bei uns speziell an Leuten , die die Kenntnisse
in der Obstbaumkultur planmäßig in der Bevölkerung verbreiten ,
die zur Vertilgung der Feinde des Obstbaumes anrcgen und die
geeigneten Mittel und deren zweckmäßigste Anwendung anzugeben
vermögen , an Leuten , die für jede Gemarkung die empfehlens -
werthesten Obstbaumsorten anrathen , die überhaupt nach jeder
Richtung über Baumvflege Auskunft zu geben in der Lage sind .
Da nun die von einzelnen Gemeinden und den landwirthschaft -
lichcn Bezirksvereinen bisher schon zur Verfügung gestellten
Baumwarte dem allseitig vorhandenen Bedürfnisse nicht genügen
können , so ist der Krcisausschuß Lörrach der Ansicht , daß die
Kreisverwaltung als Vertreterin der volkswirthschaftlichen In¬
teressen sich der Sache annehmen sollte , um , wie in verschiedenen
anderen Kreisen , auch bei uns das Institut der Baumwarte ein¬
zuführen . Zunächst sollen drei Kreisbaumwarte angestellt wer¬
den , die an der großh . Obstbauschulc in Karlsruhe ausgebildet
sind . Die jährlichen Ausgaben dürften sich auf durchschnittlich
15M Mark belaufen .

' Verschiedenes .
>V. Hamburg , 20 . März - (Am gelben Fieber gestorben .)

Der Kapitän , der Arzt und drei Matrosen des auf der Fahrt
nach Santos , Rio und Bahia begriffenen Schraubendampfers
„Argcntina " von der Hamburg -Südamerikanischen Dampfschiff -
Gesellschaft sind unterwegs am gelben Fieber gestorben .

8 Ltratzburg , 21 . März . ( Das Straßburger Münster .— Elrktrizität . — Iubiläum .) Die Stadtverwaltung
hat unser Münster auf seinen baulichen Zustand hin von dem
Wiener Dombaumeister v . Schmidt und dem Generalinspektor
der historischen Bauwerke in Frankreich , Herrn Böswillwald ,
untersuchen lassen . Der letztere , ein geborener Straßburger , ist
durch seine Beziehungen vor dem Jahre 1870 auch ein genauer
Kenner des hiesigen Münsterbaues ; er hat jetzt an den Bürger¬
meister einen eingehenden Bericht erstattet , welcher zu dem Schluß
kommt , „daß ungeachtet vorhandener ziemlich bedeutender Riffe ,
namentlich in mehreren Strebepfeilern und Mauern der Thürme
und des Hauptportals , die Standfestigkeit der Hauptmasse des
Gebäudes durch die Vorgefundenen Schäden nicht gefährdet ist " .Als besonders dringlich sind die Arbeiten für die Sicherung und
Ausbesserung des Hauptschiffes und eine Verbesserung des Wasser¬
ablaufs von dem Hauptdache bezeichnet . In dem neu angcstellten
Dombaumeister Härtel , einem hervorragenden Kenner mittel¬
alterlicher Bauwerke , ist eine Kraft gewonnen , welche den durch
den baulichen Zustand des Münsters gestellte » Anforderungen
nach jeder Richtung entsprechen dürfte . — Eine ausgiebigere Be «
Nutzung der Elektrizität für Beleuchtung und Kraftübertragung
wird jetzt auch in unserer Stadt angebahnt , indem die clsässische
Elektrizitätsgesellschaft einen größeren Gebäudekomplex erworben
hat und dort eine elektrische Centralstelle errichten wird ; sie hat
bereits die Erlaubniß erhalten , Kabel zu legen , welche mit den
einzelnen Anwesen in der Stadt verbunden werden sollen ; es
können Glühlampen von 10 bis 300 Kerzen , sowie Bogenlampen
von 300 bis 2 OM Kerzen Leuchtkraft angelegt und Elektromo¬
toren von */,o bis 10 Pferdekräften geliefert werden . — Unser
Mitbürger Viktor Neßler feierte dieser Tage ein doppeltes
Jubiläum , den 25 . Jahrestag der Premiere seiner ersten Oper
„ Fleurette " und den 10 . Jahrestag der ersten Aufführung seines
„Rattenfängers " . Dem liebenswürdigen Komponisten des „Trom¬
peters von Säckingen "

, der seit den Tagen , wo er als Studiosus
der Theologie seine erste Oper schrieb , bis heute , wo er als er¬
folgreicher und beliebter Meister dasteht , so manchen Wandel des
Schicksals erlebt hat , gingen von nah und fern die herzlichsten
Wünsche zu . Im Stadttheater wurde ihm eine würdige Huldi¬
gung bereitet .

_
Literatur .

— r . Einen sehr schätzenswerthen Beitrag zur Beurtheilung der
zeitgenössischen dramatischen Produktion liefert vi -. JosefSarra -
zin , Gvmnasialprofcffor in Offenburg , mit seinem bei Friedrich
Frommann in Stuttgart erschienenen Buch : „Das moderneDrama der Franzose « in seinen Hauptvertreter « "

. Ein
gründlicher Kenner des gegenwärtigen französischen Theaters
charakterisirt hier die einflußreichsten Vertreter des heutigen fran¬
zösischen Repertoires und analysirt und kritisirt in scharfsinniger
Darstellung ihre hervorragendsten Werke . Er bietet im ersten
Abschnitt seines Buches einen , wenn auch kurzgefaßten , so dochdas wesentliche der Sache erschöpfenden und vortrefflich orien «tirenden Ueberblick über die „ Vorläufer des sozialen und Sittcn -
dramas " , welch ' letzteres in dem zweiten und Hauptabschnitte uns
seinen bedeutendsten Erscheinungen nach vorgcführt wird . U «
seinem Buche keine zu große Ausdehnung zu geben , wohl auch ,um den Leser nicht durch die Fülle des Materials zu verwirren
und die charakteristischen Eigenschaften des heutigen sozialen Dra¬mas der Franzosen nur an den hervorragendsten Trägern des
letzteren nachzuweisen , hielt Sarrazin sich vorläufig an Augier ,den jüngeren Dumas , Sardou , Paillcron , Halevv und Meilhac ,sowie an Zola : die drei letzteren werden , im Verhältniß zu den
vorher Genannten , entsprechend kürzer abgethau , aber doch gleich¬falls mit dem gewissenhaften und präcisen Urtheil , das einen
Vorzug der Sarrazin 'schen Darstellung bildet ; Feuillet , Labichc ,Gondinet u . a . ließ der Verfasser einstweilen bei Seite , gedenktihnen aber , wie aus der Vorrede hervorgeht , später eine besondere
Betrachtung zu widmen . Der Verfasser ist einer von den wenigenSchriftstellern , die das moderne französische Drama ohne Vor¬
eingenommenheit zu beurthcilen fähig sind und sich weder durchdie Schattenseiten dieser dramatischen Richtung dazu verführe «lassen , über dieselbe den Stab zu brechen, noch durch die geist -

mals mit energischer Betonung . Der Obrist hörte aufmerksam
zu ; dir Ereignisse des Glatzer Guerillakrieges intcressirten ihn
lebhaft ; Kurt stand etwas abseits an den Pfosten der Gaisblatt -
laube gelehnt ; er fühlte sich mißgestimmt durch die Erzählung
von den Heldenthaten seiner Freunde . Emma Werner aber
schmachtete zu ihm hinüber : er blieb ihr Held , wenn auch
kein einziger Skalp eines getödteten Franzosen an seinem Gürtel
hing Es war keine Frage . . . Frau von Rosen hatte diesmal
den Sieg davongctragen ; die Briefe waren so frisch und lebendig
geschrieben ; cs wehte ein so kriegerischer Geist darin , daß die
ganze Hörerschaft dem jungen Offizier Beifall spendete . Auch
Julchen zeigte einen Antheil , welcher der Mama sehr wenig gefiel -

Frau von Zedwitz batte das Gefühl , als ob das Herz ihrer
Tochter durch böse Hinterlist dem Vetter abtrünnig gemacht
würde , dem sie es ein - für allemal von Jugend auf zugedacht ;
Frau von Rosen aber umgab das liebe Julchen mit zärtlichen
Liebkosungen und schlürfte dann den Kaffee mit dem Behagen ,
das der Sieger nach einer gewonnenen Schlacht empfindet .

Und doch . . das Kriegsglück wendete sich plötzlich in uner -
hofftcr Weise . . sie wollte ihren Augen nicht trauen ; alters¬
schwaches Zittern kam über sie, als sie die Taffe aus der Hand
setzte . . war es eine Geistererscheinung ? Angstvoll fragend blickte
sie zur Rechten und zur Linken , als flehe sie um Hilfe gegen
ihre eigene erregte Phantasie -

Doch schon hatten sich alle erhoben und begrüßten mit lebhaftem
Freudenrus den Offizier , der am Eingang der Laube erschien . ,
es war Erich , der leibhafte Erich in schmucker Uniform . . und
Frau von Rosen mußte es ruhig mit ansehen , daß Julchen ihm
um den ',Hals fiel und ihm einen Kuß auf die Lippen drückte wegen
des abscheulichen Vorrechts , das solch ein Letter vor ander «
Verehrern besitzt, und sie mußte es ruhig mit anhören , daß Jul¬
chen ausrief , die Uniform stehe ihm znm Entzücken ! ähnliche
Gedanken hegte der alte Obrist ; sein Wunsch , den Sohn als
Offizier zu sehen , war ja auf einmal erfüllt ; leider ! hatte er
immer noch die böse Absicht , später den Degen mit der Feder zu
vertauschen .

Erich wußte viel zu erzählen und stellte dadurch den brieflichen
Berichterstatter , zur Verzweiflung der Frau von Rosen , in den
Schatten ; denn das lebendige Wort , begleitet von der feurige «

Geberde der begeisterten Jugend , übte doch eine weit größer ^
Wirkung aus . Lange blieb der Hörerkreis um den Kaffeetischversammelt , und erst als die Tafelrunde sich aufgelöst und Erichsich in sein Zimmer zurückgezogen hatte , stellte sich Julchen aufdie Lauer an der Treppe , wo sie die Orangerie auf den Absätzenbegoß , immer wieder , bis die Pflanzen dastanden , als wäre vor¬her ein Wolkenbruch medergerauscht . Immer wieder füllte siedie Gießkanne an der Pumpe vor der Lhüre , durch welche Erichtreten mußte .

tttttt , bttbtttcr btt «zutivrm , uns nun vemäch -
tigte sie sich des Vetters zu dem ersehnten Spaziergänge im
Garten . Julchen war nicht so harmlos wie sie aussah ; Kurtwar ein gefährlicher Gast ; er hatte von der Wanderung in de»Bergen , vom Schlosse Rübezahls , von der schönen Tochter deSAlten berichtet , und der wenig diplomatische Obrist hatte ineinem Augenblick von Vergeßlichkeit mit treuherziger Wahrheits¬liebe dies alles bestätigt . Julchen war dadurch sehr emvfindlich
berührt . Nicht , daß er dort ein schönes Mädchen getroffen , das ihmgefiel , kränkte sie ; nein , daß er ihr nie davon erzählt , das war
ihr so verdächtig , daß sie nur zu geneigt war , ein Schuldig überden Sünder auszusprechen . Sie brauchte auch nicht lange Zeit ,um ihn auf die Anklagebank zu setzen, und begann alsbald ein
rücksichtsloses Kreuzverhör .

„Du gehst also nach dem Riescngebirgr ?"

„Ja , in einem militärischen Aufträge .
"

„Da gibt 's reizende Baudcmnädchen . "

„ Gewiß . . Böhminnen , welche die Harfe spielen und Ungar -wein kredenzen . Doch dazu ist jetzt keine Zeit , ich muß mein
ernstes Ziel mi Auge behalten .

„Wirklich ? " versetzte Julie , indem sie de» Delinquenten scharfin 's Auge faßte ; „ohne alle Umwege und Seitenwege ? "
„Mein Hauptquartier wird die Burg Khnast sein ; doch werdeich von dort aus die Berge durchstreifen müssen , um die Be¬

wohner der Bergdörfer zum Kampfe aufzurusen . "
„ Natürlich . . auch um alte Freunde und Freundinnen zu be¬

suchen . "

Erich sah das Mädchen verwundert an . . ihre sonst so gut -
müthigen Augen hatten einen fast bösen Blick angenommen .

(Fortsetzung folgt .)



reiche und virtuose Behandlung der behandelten Stoffe Hinreißen
lasse» . Dadurch , daß Sarrazin mit kühl abwägendem Ur»
heil , weder mit verdienter Anerkennung geizend » aber auch den

scharfen Tadel nicht scheuend, den in das Bereich seiner Darstel¬
lung gezogenen Schriftstellern und Werken entgegentritt , ver¬
schafft er uns in seiner Arbeit einen zuverlässigen und unbestellt
sichen Führer durch das Gebiet des französischen Sittcndramas .
Zumeist, und darauf beruht zum guten Theil die anregende Wir¬
kung des Buches, läßt er die Kritik aus der Analyse des Stückes
hervorgehen. Die im französischen Original mitgetheilten Text¬
proben bilden eine willkommene Zugabe zu den biographisch - kri-
tischcn Aussätzen .

Hansel und Verkehr .
Paris , 21 . März . Wochenausweis der ' Bank von
rankreich gegen den Status vom 14. März . — Aktiva,
aarbestand in Gold -s- 1014 000 Fr . , Baarbestand in Silber

- l- 4 416 000 Fr . , Portefeuille -t- 127 020000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 2 200 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf -s- 15 450 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private j- 96 109 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes - i- 4 272 000 Fr . , Zins - undDiskont -

erträge 7S1000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 79 .30 .

London, 21 . März . WocheuausweisderBank von England
»egen den Ausweis vom 14 . März :
Totalreserve . . . . 15 459 000 Pf . St . -i- 200 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 23 095 000 Pf . St . — 7 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 22 355 000 Pf . St . 194 000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 24 031 000 Pf . St . -s- 196 000 Pf . St .
Privatguthabcn . . . 23 822 000 Pf . St . — 1140 000 Pf . St .
Staatsschatzguthaben . 12 577 000 Pf . St . -I- 1480 000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 14 220 000 Pf . St . s- 78 000 Pf - St .
Regierungssicherheiten 15 500 000 Pf . St . unverändert -

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 42 '/« Prozent
gegen 42 '/» in voriger Woche. — Clearinghoufe -Umfatz 162 Mill -,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 37 Mill . Zunahme .

« Sin , 21 . März . Weizen per März 19.90 , per Mai 20 . 10.
Rogoen per März 14 .90 , per Mai 15. 10. Rüböl per 50 kg
per Mai 58 .60, per Oktober 52 .20 .

Bremen , 21 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .20 . Still . Amerika» . Schweineschmalz (Fair -
banks) 36V-.

Antwerpen , 21 . März . Petroleum- Markt. Schlußbericht .

RafsinirteS , Type weiß disponibel 16 '/», per März 16 '/« , per
> April 16, per September -Dezember 16' /« . Still . Amerika».
! Schweineschmalz» nicht verzollt» dispon . » 93 ' /» FrcS.
! Paris » 21. März . Rüböl per März 8125 , per April 78 .25,
! per Mai -August 71 .25, per September - Dezember 60 .25 . Fest.— Spiritus per März 41 . —, per Sept .-Dez. 41 .50 . Fest . —

Zucker , weißer . Nr . 3, per 100 Kilogr . » per März 44 .10, per
! Okt .-Jan 38 .25 . Fest. — Mehl , 12 Marques , per März
! 55 . 10, per April 55 .40, per Mai -Juni 55 .80 , per Mai -Aug . 55 .70.
! Fest- — Weizen per März 25 .— , per April 25 .25 , per

Mai -Juni 25 .50, Per Mai -Aug. 25 .40. Beh . — Roggen per
März 14 .75, per April 15.—, per Mai -Juni 15 . — , per Mai -
August 15.—. Behauptet . — Talg 56 .—- Wetter : schön.

Ne « - Kork , 20 . März . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 7 .—, dto. in Philadelphia 6 .90 , Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 91'/« , Mais ( New ) 43 '/« , Zucker fair resining Muscov .
5 '/« , Kaffee , fair Rio 18'/» . Schmal » per April 7 27 . Getreide¬
fracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 7 000 B „
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 8 000 B . . Ausfuhr nach dem
Tontinent 9 000 B . Baumwolle per Juni 10. 15 , per Juli 10.22.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Weste NedultUmSverMtniffe: r Thlr.
--- I» Rmk, , 1 Gulden ü, W.

- s Rull .. 7 Gulden südd . und hollLud .
» Rmk-, r Franc - so Pf. Frankfurter Kurse vom 21 . März 1889. l Lira — so Pfg .. i Pfd . --- »o Rmk-, i Dollar « Rmk. «S P

rubel — s Ruik. so Pfg., 1 Marl Bank» — 1 Rmk. ra
l Silber .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103

„ 4 ,, M . 105
„ 4 Obl . » . 1886 M . 109

Bayer » 4 Oblig . M . 107
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 109

S '/- °/° 103.
Preußen 4 "/« Consols M - 108.

„ 3'/» kons . St .-Anl . M . 104.
Wtbg . 4 -/- Obl - v . 78/79 M -104,

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 105.
Oesterreich. 4 Goldrente fl . 93

„ 4'/» Silberr . fl . —.—
„ 4'/» Papierr - fl - 70. —
. 5Papierr . v - 1881 83 .60

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .40
Italien 5 Rente Fr . 96 .—
b°/o Rumänische Rente 96 .30
Rumänien 6 Obl . M . 107.—
Rußland 5 Obl - 1862 ^ 103 .20

Obl . v . 1877 «e — . -
511 Oriental . PR - - .—

„ 4 Cons . v . 1880R . 91 . -

Port . 4 '/r Anl . v . 1888 M . 97 .90
„ 3 Ausländ . Lstr. 66 .10

Serbien 5 Goldrente 82 .30
Schweden 4 in M . 104.—
Span . 4 Ausländ . Rente 74 .50
Schweiz 3'/, Berner Fr . 101.10
Egypten 4 ünif . Obligat . 87 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 103.10
S .-Ämerik-5Ärgt . Goldanl . 96.—

Bank -Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 133 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 .50
5 Basler Bankverein Fr . 156 5S
4 Berlin . Handelgef . M . 175 .—
4 Darmstadter Bank fl. 172 . 70
4 Deutsche Bank M . 169 .—
4 Deutsche Vereinsb . M . 108 .50
4 D .Unionb -M .65°/«E . M . 95 .90
4 Disc .-Kommand . Tblr . 238 .10
5 Oest . Kreditanstalt fl . 254
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127 . — !
4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk . !

40"/o einbezahlt Thlr . 127 .90 !

Eisenbahn -Aktie«. 3
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 150 .30 5
4 '/, Pfälz . Max -Bahn fl . 150 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 116.40

Gotthardbahn Fr . 141 .90
Böhm - West -Bahn fl . 268 '/.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl - 171°/»
Oest .Franz -St .-Bahn fl . 204 ' /»
Oest.Süd -Bahn fl . 83 ' /,

ktal. gar . E .-B .- kl. Fr .
Kotthard IV Ser . Fr .

Oest . Nordwest fl . 152°/«
I-it . k . fl . 176 "

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl.
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I-it. X . fl .
5 Oest-Nordw . Ul . ö . fl.
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 70 .20
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 102.10
4 Vorarlberger fl . 76 .50 78 .50

73. -

90 .60
88 .60

59.
105.
104.
104.
102.
61

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 108
3 dto . I—VIIIL . Fr . 83.
3Livor . l -it . 6,I ) lu . v2 Fr . 65.
5 Toscan . Central Fr . 104.
5 Westsic.Eisb . 1880stfr.Fr . 103.
6 Southern Pacific ofC. ldl 112.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII- IXM . 103.
4 Preuß . Cent .-Bod .-Cred.

verl. L100M . 102 .90
Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .30

3'/» dto. M . 99 .10
Verzinsliche Loose ?

3'/» Cöln -Mind . Thlr . 100 141 .60
4 Bayrische „ 100 143 .30

Badische „ 100 146
4Mein .Pr . Pfdbr .Tblr . 100 129 .70

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50 20 Fr .-St . 16.18
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 — .— Souvereigns 20 .35
5 „ V. 1860 fl . 500 123 .60 Obligationen « nd Jndnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 106 .30 Aktien .

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . 20-Loose — .—
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 319 .50
Oesterr. Kreditloose fl . 100

von 1858 329 .
Ungar . Staatsloose fl . 100 249 .—
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose^ reiburger Fr . 15-Loose

kailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loofe
Schwed . Thlr . 10- Loose

3'/r Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .80
3 Karlsruher Obl . 92 .20
Ettlinger Spinnerei ». Zs . 127 .40" ' ' ' ' ' 136 —

100 —
Karlsruh . Maschinen! , dto
Bad . Zuckers. » ohne Zs .
3"/,Deutsch .Phon .20°/,, Ez . 212 .—
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/«

27 .905 Westeregeln Alkali
^

187 .20
32 .— 5̂ Hyp . Obl - d . Dortmund .
19.80 ! Union 112.50
26 .805 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
— .— ! Montgs 99 .80

Wechsel und Sorten . 4Rom U—V . Lire 94 .70
Paris kurz Fr . 100 80 .80 ! Standesherrl . Anlehen .
Wien kurz fl . 100 167 .95 !3'/r Fst- Afenbrg -Birst . M . 93 .90
Amsterdam kurz fl . 100 169 . lOReichsbank Discont 3°/,
London kurz 1 Pf - St . 20 .46 Franks. Bank Discvnt 3°/,
Dollars in Gold 4 . 17 ! Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen.

T .815 .1 . Nr . 3435 . Wiesloch . Die
Firma Gebrüder Käser in Wiesloch
klagt gegen den Peter Geh ring , Fuhr¬
mann von Walldorf , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten sich aushalrend , wegen
Forderung aus Mehlkauf vom Mai
1888 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von
108 M . nebst 5°/« Zins vom Zustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf

Dienstag den 7 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch , den 19 . März 1889 .
Kumpf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T . 814 . 1 . Nr . 3429 . Wiesloch .

Müller Karl Friedrich Harsch zu
Riechen (Amts Epvingen ) klagt gegen
den Güterbestätter Peter Gr bring von
Walldorf , z . Zt . an unbekannten Orten
sich aufhaltend , aus Darlehen , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 267 M . nebst 6°/«
Zinsen vom 1 . November 1888 an , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Veryändlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf

Dienstag den 7 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Wiesloch , den 18 . März 1889.
Kumpf ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

T .847 . Nr . 2905 . Staufen . In
demKonkursverfahren über das Vermö¬
gen des Altadlerwirtbs Michael Wehrlc
von Norsingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf :

Samstag den 20 . April 1889,
Vormittags '/»9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Staufen , den 20 . März 1889.
Dufner ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbvorladuog .

T .786 . Zell a/H . An dem Nach¬
lasse des Johann Jsenmann von
Unterentersbach sind folgende Kinder
des Josef Anton Spinner und der
Salome , geb . Willmann von Unter-
rntersbach, erbberechtigt, nämlich : Bern¬
hard, Karl , Leonhard, Wilhelm , Jakob
und Viktoria Spinner .

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort
der Genannten nicht bekannt ist , so
werden dieselben zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bemerken vor¬
geladen , daß, wenn sie ihre Erban¬
sprüche nicht

innerhalb drei Monate »
geltend machen, die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladcnen zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Zell a/H -, den 17. März 1889.
Müller , Notar .

Erbvorladungen .
T .692 .2. Mannheim . Samuel

Franz , Bierbrauer , z . Zt - an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft des in Feudenheim
verstorbenen verwittweten Landwirthes
Johann Franz mit berufen. Derselbe
bezw. dessen Rechtsnachfolger werden
hiermit aufgefordert, innerhalb

drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukomme, wenn der Vor¬
geladene z Zt - des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , 8- März 1889.
Großh . bad . Notar

Weihrauch -
T .680 .2 . Ettcnheim - Der zu

Kappel , Amts Ettenheim , am 31 . Au¬
gust 1853 geborne ledige Maurer Cy¬
prian Stump p , vermißt , ist mit zur
Erbschaft seines allda am 1 . März
1889 verstorbenenVaters , des Maurers
Josef Stumpp , berufen.

Derselbe wird andurch zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ettenheim , den 11 . März 1889.
Großherzogl. bad . Notar

Ernst Castorph .
Haudelsregistrreinträgr .

U . 187, Nr . 2866 . Achern . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen unter O .Z . 183 : Firma Richard
Strack , Inhaber ist Richard Strack ,
Kaufmann in Sasbach , verheirathet
mit Rosa , geborne Peter von Affen¬
thal , Gemeinde Eisenthal . Nach dem
Ehevertrag «w cki»w Achern, den 15.
Februar 1889 , wirft jedes der Braut¬
leute den Betrag von 50 Mark in die
Gemeinschaft ein und schließt alles
übrige gegenwärtige und künftige Fahr -
nißvermögen einschließlich etwa darauf
haftender Schulden von derselben aus .
L .R . S .S . 1500 ff.

Achern, den 1 . März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
T .763 . Nr . 3276 . Radolfzell .

Zu O .Z . 2 des Genoffenschaftsregi¬
sters, Vorschußverein Radolfzell e . G -,
wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom
7 . d . Mts . wurden :

s . Apotheker Moritz Bosch hier, als
Direktor ,

l>- BierbrauereibesitzerFranz Mattes
hier , als Kontroleur ,

wieder gewählt.
An Stelle des im vorigen Jahre mit

Tode abgegangenen Kaufmanns Theo¬
dor Gösser , dessen Befugnisse bislang
durch Kürschner August Reiner hier in¬
terimistisch wahrgenommen wurden,
wurde Kaufmann Paul Amend hier
als Kassier gewählt .

Radolfzell, den 14. März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüpplin .
T .764 . Nr . 3279 . Radolfzell .

I » das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Zu O .Z . 156 : I . Burkart in Ra¬
dolfzell . Inhaberin ist infolge Vermö¬
gensauseinandersetzung auf das am
13. November v . I . erfolgte Ableben

des seitherigen Inhabers dessen Witwe ,
Amalie , geb. Felder.

2. O .Z . 159 : Leonhard Roscnthal
in Gailingen ( Zweigniederlassung des in
Dießenhofen befindlichen Hauptgeschäf¬
tes ) . Inhaber Leonhard Rosenthal ,
lediger Kaufmann in Dießenhofen .

3 . O .Z . 160 : Georg Heide! , Schuh¬
macher in Gailingen . Inhaber : Georg
Heidel , verwrtwctcr Schuhmacher in
Gailingen .

4 . O .Z . 161 : Bernhard Grüble in
Biethingen . Inhaber : Bernhard Grüble ,
Spezereihändler in Biethingcn , verhei¬
rathet seit 29 . Oktober v . I . mit Al¬
bertine, geb . Weber von da , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrages .

5 . O .Z . 162 : Heinrich Limbrock ,
Uhrmacher in Singen . '

Inhaber : Heinrich Limbrock , Uhr¬
macher in Singen , verheirathet mit
Albertine , geb . Waibel von da. Laut
Ehevertrag äs dato Singen , 9 . August
1887 , ist gesetzliche Gütergemeinschaft
mit allgemeiner Verliegenschaftung bis
auf den Betrag von je 50 M „ welchen
jeder Theil in die Gemeinschaft ein¬
wirft , vereinbart .

6 . O .Z . 163 : Svezereihandlung Fri¬
dolin Wick in Biethinge » . Inhaber
Schreinerweister Fridolin Wick in Bie¬
thingen , verheirathet mit Katharina ,
geb . Hoffmann von da . Laut Ehevcrtrag
de dato 10. November 1878 wirft jeder
Theil 25 Mk . in die Gemeinschaft ein,
wogegen alle übrige , gegenwärtige und
künftige fahrende Habe von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Liegen-
fchaft erklärt ist .

7 . Zu O . Z . 73 : Salomon S . Weil
in Gailingen : die Firma ist infolge
Ablebens des Inhabers erloschen.

8 . Zu O .Z . 115 : Eduard Bertsche in
Böhringen : die Firma ist durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen.

9 . Zu O .Z - 149 : I . Schmutz in
Böhringen : die Firma ist erloschen
durch Verkauf des Geschäftes-

10. Zu O . Z . 155 : Sigmund Acker¬
mann in Böhringen : die Firma ist in¬
folge Ablebens des Inhabers erloschen.

Radolfzell , den 14. März 1889.
Großh . bad - Amtsgericht ,

vr . v . Rüpplin .
U . 204 . Nr . 5427 . Offenburg .

Zu O .Z . 104 des Gcsellschaftsregisters
wurde heute eingetragen : die Firma
„Malzfabrik G engend ach " , mit dem
Sitz in Gengcnbach-

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
a. Gegenstand des Unternehmens ist

die Erzeugung und in Verkehr¬
setzung von Braumalz .

b . Tue Gesellschaft ist eine Aktien¬
gesellschaft ; der Gesellfchaftsver -
trag datirt vom 28 . Febr . 1889.

o. das Grundkapital beträgt 350,000
Mark , zerlegt- in 350 Aktien , je
zu 1000 Mark » welche auf Namen
gestellt sind .

d . Der aus 2 Mitgliedern bestehende
Vorstand wird von der General¬
versammlung gewählt und zeich¬
net in der Weise , daß er der
Firma seine Namensunterschrift
beisetzt. Die Zeichnung eines Vor¬
standsmitgliedes genügt.

e . Längstens 6 Monate nach Ablauf
des Geschäftsjahres findet die
ordentliche Generalversammlung
statt .

Eine außerordentliche General¬
versammlung kann vom Aufsichts-
rathe oder vom Vorstande berufen
werden , entweder aus eigenem
Antrieb oder auf Antrag vonAk -

! tionären , welche zusammen 100
! Stück Aktien besitzen .

Die Zusammenberufung der
Generalversammlung der Aktio¬
näre geschieht durch eingeschriebe¬
nen Brief an alle aus demAktien¬
buch ersichtlichen Aktionäre , welcher
mindestens 14 Tage vor dem Ter¬
min zur Post zu geben ist .

t Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft , soweit dafür öffentliche
Blätter vorgeschrieben sind , erfol¬
gen lediglich im Deutschen Reichs-
anzciger zu Berlin .

8- Die Zeitdauer des Unternehmens
ist unbestimmt.

,
d . Die Gründer der Gesellschaft sind

die Herren :
1. Karl Sohlcr , Privat in Freiburg ,
2. Eduard Sohler , Bicrbrauereibe-

sitzer in Gengenbach,
3 . Eduard Oreans, Kaufmann in

Gengcnbach,
4 . Josef I . Castell , Banquier in

Offenburg ,
5 . Karl Sohler , Kaufmann in

Todtnau ,
'
.

6/ Felix Pyhrr , Weinhändlcr in
Freiburg .

Dieselben haben sämmtliche Aktien
übernommen.

i. Die Mitglieder des Aufsichtsrathes
sind die Herren :

1 . Eduard Oreans , Kaufmann in
Gengcnbach , als Vorsitzender ,

2 . Karl Sohler , Privat in Freiburg ,
3 . Josef I . Castell , Banquier in

Offenburg .
k . Die Mitglieder des Vorstandes

sind die Herrn :
l . Eduard Sohler , Bierbrauereibe¬

sitzer in Gengenbach , als techni¬
scher Leiter,

2 . Karl Sohler , Kaufmann in Todt¬
nau , als merkantiler Leiter .

I- Als Revisoren wurden bestellt die
Herren :

Kaufmann Josef Walter in Offen¬
burg , und

Sekretär Hiller in Lahr.
Offenburg , den 28 . Februar 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
G e r n e r.

U . 205 . Nr . 5309 . Offenburg .
Zu O .Z . 277 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Firma : „G .
Schweiß in Biberach "

. Inhaber ist
Gustav Schweiß in Biberach . Derselbe
ist verheirathet mit Sophie , geb . Lösch
von Endingen . Nach dem Ehevertrag
derselben wirft jeder Theil 200 Mk .
in die Gemeinschaft ein und ist alles
übrige gegenwärtige und künftige Fahr -
nißeinbringen nebst Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen.

Offenburg , den 1. März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
U .215 . Nr . 2112 . Neustadt . Zu

O .Z . 8 des Gesellschaftsregikers
— Aktiengesellschaft für Uhren¬

fabrikation in Lenzkirch —
wurde eingetragen:

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 13. v- M . wurden auf die Dauer
vom 1 . März 1889 bis dabin 1892 er¬
nannt :

als Direktor der Gesellschaft Herr
Albert Tritschellcr in Lenzkirch ,

als dessen Stellvertreter Herr Adolf
Tritschellcr dort.

Neustadt , den 8 . März 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
U .224 . Nr . 3173 . Dur lach. Zu

O .Z . 64 des diesseitigen Gesellschafts¬

Druck !uud Verlag der G . Brauu 'scheu Hofbüchdruckerei .

registers Aktiengesellschaft „Drahtseil¬
bahn Durlach — Thurmberg " in
Durlach wurde unterm Heutigen ein¬
getragen:

In der Generalversammlung vom
26 . Februar d . I . wurden an Stelle
deS Bürgermeisters Steinmetz von hier
und des Rechtsanwalts vr . Friedberg
in Karlsruhe Rentner Friedrich Stein¬
metz von hier und Installateur Emil
Schmidt in Karlsruhe als Aufsichts¬
rathsmitglieder gewählt . In Abände¬
rung des Z 25 der Statuten wurde
beschlossen , daß das Rechnungsjahr
mit dem Kalenderjahr zusammenfalle
und die Bilanz jeweils auf 1 . Januar
aufzustellen sei-

Durlach , den 11 . März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
U . 188. Nr . 2618/19 . Weinheim .

In das Gesellschaftsregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen:

1 . Zu Ord .Zahl 28 , die Firma M .
Seeber in Hemsbach betreffend : Die
Firma ist seit 1 . März 1889 erloschen .

2 . Zu Ord .Zahl 54 : Die Firma M .
Seeber und Cie . in Hemsbach . Die
Gesellschafter sind : Fabrikant Theodor
Senn und Fabrikant Albert Seeber in
Hemsbach. Die Gesellschaft hat am
1 . März 1889 begonnen . Jeder der
Theilhaber ist berechtigt , die Gesell¬
schaft zu vertreten.

Weinheim , den 8 . März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v - Bodman .
Strafrechtspflege .

Ladung .
T .838 . 1 . Nr . 12 .455 . Heidelberg .

Der am 6 . Juni 1861 zu Schwanheim
(Bez.Amt Bergzabern ) geb. led . Korb¬
macher Jakob Röder , zuletzt wohnhaft
dahier, wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrsclbst auf

Donnerstag den 2 . Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleibm wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Ulm ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden.

Heidelberg , den 21 . März 1889 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
Holzversteigerung.

T .832 . Nr . 213 . Die Großh . Be -
zirksforstei Durlach versteigert aus
Domänenwald , Distrikt IH Rittnert ,
Abtheilung 20 „Dachsbau " , von einer
Lichtung , am
Donnerstag dem 28 . März d. I .

auf dem Rathhause zu Grötzrngen
Vormittags 9'/» Uhr :

297 Ster buchenes Scheitholz , 32
Ster eichenes Scheitholz , 6 Ster ge¬
mischtes Scheitholz , 3 Ster Nadelholz -
fcheitholz , 23 Ster buchenes Prügel¬
holz , 1 Ster eichenes Prügelholz , 115
Ster buchenes und eichenes Stockholz ,
2875 buchene Wellen , 875 gemischte
Wellen , sowie ein Loos Schlagrauw .

Domäncnwaldhüter Bauer in Berg -
Hausenzeigt das Holz aufVerlangemvor .
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